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Verhaltenskodex der Joma-Polytec GmbH für Lieferanten 
 

Grundsatz: Wir als Unternehmen und jeder Einzelne von uns sind dafür verantwortlich, 

bindende Verpflichtungen und interne Richtlinien einzuhalten  
Alle Mitarbeitenden der Joma-Polytec GmbH sind in ihrem Arbeitsumfeld für die Einhaltung der bindenden Ver-
pflichtungen und der internen Richtlinien persönlich verantwortlich. Die Beachtung bindender Verpflichtungen 
und interner Richtlinien sowie ein daraus resultierendes rechtmäßiges und integres Verhalten hat oberste Prio-
rität bei der Joma-Polytec GmbH.  
Wir tragen die Verantwortung für unsere Produkte und unsere Arbeit sowie deren Auswirkung sowohl auf unsere 
Mitarbeitenden als auch auf die Gesellschaft, unsere Geschäftspartner und die Umwelt. Um dieser Verantwor-
tung gerecht zu werden, müssen wir alle rechtskonform, aufrichtig und verantwortungsvoll handeln.  
Besonders unsere Führungskräfte gewährleisten innerhalb ihres Verantwortungsbereiches, dass gesetzliche 
Vorgaben und die Grundsätze unseres Hauses beachtet werden. Wir erwarten von allen Beschäftigten, dass 
sie die Gesetze einhalten.  
Wir erwarten auch von unseren Geschäftspartnern, dass sie sich an die hier aufgeführten bindenden Verpflich-
tungen und Richtlinien halten und diese wiederum selbst auch an ihre Geschäftspartner kommunizieren und 
deren Einhaltung einfordern. 
 

Soziale und gesellschaftliche Verantwortung des Unternehmens 
 

Menschenrechte 

Wir achten und unterstützen die international anerkannten Menschenrechte. Zwischen unseren Beschäftigten 
und im Kontakt mit unseren Geschäftspartnern legen wir Wert auf ein Klima, welches geprägt ist von gegensei-
tigem Respekt, Vertrauen, Toleranz, Fairness und Gleichberechtigung. Die Würde, die Privatsphäre und die 
Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen werden von uns respektiert. 
 

Keine Zwangsarbeit und keine Kinderarbeit  

Wir lehnen jede Form von Zwangsarbeit ebenso ab wie Kinderarbeit. Jede Arbeitsleistung innerhalb der Joma-
Polytec GmbH muss freiwillig erbracht werden. Dabei setzen wir uns für die Abschaffung von Sklaverei, 
Zwangsarbeit und ausbeuterischer Kinderarbeit ein. Das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung nach 
Maßgabe der staatlichen Regelungen wird bei Joma-Polytec beachtet.  
 

Gleichbehandlung, Chancengleichheit und Inklusion 

Wir tolerieren keine Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Hautfarbe, Religion, Alter, Staatsangehörigkeit, 
sozialer und ethnischer Herkunft, Zugehörigkeit zu Minderheiten, Weltanschauung, sexueller Orientierung, po-
litischer sowie gewerkschaftlicher Betätigung oder Behinderung. 
Diese Prinzipien gelten für die Einstellung, für die laufenden Arbeitsverhältnisse, für die faire Entlohnung sowie 
für das berufliche Fortkommen unserer Belegschaft. Hierfür sind ausschließlich Leistung, Persönlichkeit, Fähig-
keiten und Eignung entscheidend.  
Wir fördern eine integrative Kultur der Vielfalt, in der jeder Mitarbeitende sein Potential voll ausschöpfen kann 
und geschätzt wird. 
 

Arbeitsentgelt und Arbeitsbedingungen 

Wir sind uns unserer sozialen Verantwortung gegenüber unseren Beschäftigten bewusst und verpflichten uns,  
dass Entgelt und Sozialleistungen wettbewerbsgerecht sind und den örtlich geltenden Gesetzten entsprechen, 
auch den Gesetzen zu Mindestlohn, Abrechnung von Überstunden und gesetzlich festgelegten Sozialleistun-
gen.  
Wir achten darauf, dass die Arbeitszeiten, einschließlich Überstunden, mit den örtlich geltenden Gesetzen über-
einstimmen, die die Arbeitszeiten regulieren. 
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Kollektivverhandlungen 

Wir sind nicht Mitglied im Arbeitgeberverband, orientieren uns jedoch an den erzielten Tarifabschlüssen der 
Branche. 
 
Wohl, Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten 

Die Sicherheit am Arbeitsplatz, der Erhalt und die Förderung von Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Arbeits-
zufriedenheit unserer Belegschaft sind zentrale Gebote unseres unternehmerischen Handelns.  
Bei der Joma-Polytec GmbH achten wir auf die geltenden gesetzlichen Vorschriften und Standards für ein si-
cheres und gesundes Arbeitsumfeld und treffen dafür angemessene Maßnahmen. Unsere Mitarbeitenden sind 
bei ihrer Tätigkeit verpflichtet, die gesetzlichen Vorschriften und internen Vorgaben zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz umzusetzen.  
 

Versammlungsfreiheit 

Unsere Arbeitnehmer sind in der Lage, offen mit der Unternehmensleitung in Bezug auf die Arbeitsbedingungen 
zu kommunizieren, ohne Angst vor Repressalien, Einschüchterung oder Schikanen zu haben. Die Arbeitnehmer 
haben das Recht sich gemäß örtlich geltendem Recht frei zu versammeln, um Arbeitnehmerorganisationen 
oder einem Betriebsrat beizutreten. 
 
Schutz junger Beschäftigten 

Dem Schutz von jungen Arbeitskräften kommt eine besondere Bedeutung zu. Gesetzliche Vorgaben hinsichtlich 
Arbeitszeiten, Nachtarbeit und Aufgabengebiet müssen zu jeder Zeit eingehalten werden. Junge Mitarbeitende 
müssen vor Arbeitsbedingungen mit schädlichem Einfluss auf die Gesundheit, Entwicklung oder Sicherheit ge-
schützt werden. Der Schulbesuch darf durch die Tätigkeit nicht beeinflusst werden.  
 
Ethische Rekrutierung neuer Arbeitskräfte 

Neue Mitarbeitende werden in Einklang mit geltenden Gesetzen eingestellt und beschäftigt. Jede unethische 
Rekrutierungsmethodik wie Täuschung über die Art der Tätigkeit, Anwerbungsgebühren sowie die Zerstörung 
oder Einbehaltung von Ausweisdokumenten ist strengstens untersagt.  
 
Belästigung 

Wir tolerieren keine Form der Belästigung wie psychische oder körperliche Nötigung oder Beschimpfung, men-
schenunwürdige Behandlung, sexuelle Belästigung sowie jegliche körperliche Bestrafung unserer Belegschaft. 
 

Land-, Wald- und Wasserrechte und Zwangsräumung 

Bei der Erschließung von Produktions- oder Unternehmensflächen lehnen wir jede unrechtmäßige Zwangsräu-
mung oder die Entziehung von Land, Wald oder Gewässer ab.  
 
Private oder öffentliche Sicherheitskräfte 

Wir untersagen den Einsatz von privaten oder öffentlichen Sicherheitskräften für die Durchsetzung und dem 
Schutz von Geschäftsprojekten unter dem Einsatz von menschenrechtswidriger Methodik. 
 

Geschäftsethik der Joma-Polytec GmbH 
 

Fairer Wettbewerb und Kartellrecht 

Alle Beschäftigten der Joma-Polytec GmbH sind verpflichtet, die relevanten Vorschriften des Kartell- und Wett-
bewerbsrechts einzuhalten. Joma-Polytec verbietet jegliche Verhaltensweisen, die das Ziel verfolgen oder be-
wirken, den freien und fairen Wettbewerb zu behindern, einzuschränken oder zu verfälschen. 
Unsere Position im Wettbewerb basiert allein auf unseren unternehmerischen Erfolgsfaktoren, insbesondere 
auf unserer Innovationsfähigkeit, Qualität, Zuverlässigkeit und Fairness. Deshalb verhalten wir uns im Umgang 
mit Wettbewerbern, Geschäftspartnern und Endkunden stets kartellrechtskonform. Nicht toleriert werden ins-
besondere:  
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• Verträge, Übereinkünfte oder Absprachen mit tatsächlichen oder potenziellen Wettbewerbern zu dem 
Zweck, Preise und Prämien festzusetzen, die Art oder Anzahl von gelieferten Produkten oder Dienst-
leistungen zu begrenzen oder Märkte aufzuteilen;  

• Missbrauch einer führenden Stellung in einem bestimmten Markt;  
• Absprachen oder Verträge auf vertikaler Ebene (mit Lieferanten oder Kunden), wenn diese beabsichti-

gen oder bewirken, dass ein freier und fairer Wettbewerb entgegen den geltenden Gesetzen verhindert 
oder eingeschränkt wird. 

 

Verbot von allen Formen der Korruption 

Wir tolerieren bei unserer weltweiten Geschäftstätigkeit keinerlei Form von Korruption oder Bestechung. Kor-
ruption ist durch internationale Konventionen, durch nationale Gesetze sowie durch interne Richtlinien verboten. 
Die Joma-Polytec GmbH duldet bei Beschäftigten und Geschäftspartnern keinerlei Formen von Bestechung 
oder von Geschäftsgebaren, die den Eindruck unzulässiger Einflussnahme hervorrufen könnten.  
Allen Mitarbeitenden von Joma-Polytec ist im geschäftlichen Verkehr sowohl das direkte als auch das indirekte 
Fordern, Annehmen, Anbieten oder Gewähren von Vorteilen verboten, wenn dadurch Geschäftsabläufe in un-
zulässiger Weise beeinflusst werden sollen oder auch nur ein derartiger Eindruck entstehen könnte. Gerade 
auch im geschäftlichen Verkehr mit Amtsträgern sowie Behörden im In- und Ausland achten wir auf ein integres 
Verhalten unserer Beschäftigten. 
Beschleunigungszahlungen werden grundsätzlich nicht geduldet. Beschleunigungszahlungen sind gesetzlich 
nicht vorgesehene Zahlungen an einen Amtsträger, die dem Zweck dienen, den Amtsträger zu veranlassen, 
eine Diensthandlung zu beschleunigen oder vorzunehmen, auf die grundsätzlich ein Anspruch besteht. 
 

Geschenke, Einladungen und sonstige Zuwendungen  

Im Umgang mit Zuwendungen, etwa in Form von Geschenken oder Einladungen, achten wir strikt darauf, jeg-
lichen Anschein von Unredlichkeit oder Inkorrektheit zu vermeiden. Wir tolerieren keine Zuwendungen, die 
Zweifel an unserer Integrität aufkommen lassen oder eine Beeinflussung von Geschäftsentscheidungen dar-
stellen könnten.  
 
Sachliche Entscheidungsfindung und Interessenkonflikte 

Wir treffen Entscheidungen nach sachgerechter Erwägung und im Interesse des Unternehmens. Wir setzen 
voraus, dass geschäftliche Entscheidungen nicht durch private oder persönliche Interessen beeinflusst werden. 
Bei der Joma-Polytec GmbH treffen wir Entscheidungen nur auf Basis sachgerechter Erwägungen und im Inte-
resse des Unternehmens. Wir achten darauf, bereits den Anschein sachfremder Erwägungen zu vermeiden. 
Wir erwarten von unseren Mitarbeitenden, dass sie unter allen Umständen objektiv bleiben und darauf achten, 
dass ihr Urteil nicht durch persönliche oder familiäre Interessen beeinflusst wird.  
 

Ein- und Ausfuhrkontrollen sowie Wirtschaftssanktionen 

Bei all unseren internationalen Geschäftsbeziehungen befolgen wir die aktuell gültigen globalen außenwirt-
schaftlichen Grundsätze. Wir halten uns an geltende Vorschriften und Regeln zur Export- und Importkontrolle 
sowie an vorübergehende Beschränkungen der Außenwirtschaft, wie zum Beispiel Wirtschaftssanktionen oder 
Embargos.  
 

Vollständige sowie wahrheitsgemäße Dokumentation und finanzielle Verantwortung 

Wir verpflichten uns all unseren dokumentarischen Pflichten nachzukommen. Die Dokumentation muss voll-
ständig, wahrheitsgemäß, zeitnah und korrekt erfolgen. Jegliche Berichterstattung, ob digital, mündlich oder 
schriftlich, muss denselben integren Regeln entsprechen.  
Die gesetzlich vorgeschriebenen oder mit dem Kunden vereinbarten Aufbewahrungsfristen von Daten müssen 
durch eine geeignete Ablage und Sicherung über den zugesicherten Zeitraum gewährleistet sein.   
Wir erstellen vollständige und korrekte Berichte über alle finanziellen Transaktionen, Prozesse sowie Daten und 
stellen diese den zuständigen Wirtschaftsprüfern zur Verfügung. 
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Schutz von Informationen und personenbezogenen Daten 

Für die Joma-Polytec GmbH gilt bei der Verwendung oder Verarbeitung von sensiblen Daten ein Vertraulich-
keitsgrundsatz, in dem die Informationssicherheit und der Datenschutz im Fokus stehen.  
Deshalb achten wir darauf, dass sensible Informationen sowie Betriebsgeheimnisse von unseren Mitarbeiten-
den angemessen geschützt und nicht unbefugt weitergegeben werden. Im gleichen Maße gilt dieser Vertrau-
lichkeitsgrundsatz für unsere Geschäftspartner und deren sensible Daten.  
Wir respektieren und engagieren uns zudem für den Schutz der Privatsphäre unserer Belegschaft und Ge-
schäftspartner. Die Verwendung und der Zugang zu personenbezogenen Daten erfolgt nur zweckgebunden 
nach geltendem Recht und durch befugtes Personal.  
 
Geistiges Eigentum 

Im Sinne einer fairen globalen Lieferkette sowie des Erfinders akzeptieren und respektieren wir geistiges Ei-
gentum in all seinen Formen. Wir tolerieren keine unerlaubte Verwendung oder Vervielfältigung von Patenten, 
wissenschaftlichen Arbeiten, Schriftwerken sowie Symbole, Marken und Bilder.  
 
Schutz vor gefälschten und minderwertigen Teilen sowie Plagiaten 

Wir tragen angemessen dafür Sorge, dass unsere Bauteile nicht gefälscht, nicht unbefugt in die Hände Dritter 
geraten und auf unerlaubtem Wege vertrieben werden können. Somit unterstützen wir das Bestreben, dass nur 
originale, geprüfte und qualitativ einwandfreie Ware beim Endkunden ankommt und Plagiate vermieden wer-
den. 
 

Grundsatz der Nachhaltigkeit  
Mitgeltend zum Verhaltenskodex ist die nachfolgende Energie- und Umweltpolitik oder Joma-Polytec GmbH. 
Die Anforderungen müssen eingehalten werden und entsprechend in der eigenen Lieferkette kommuniziert 
werden. 
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Energie- und Umweltpolitik der Joma-Polytec GmbH 
 

Grundsatz der Nachhaltigkeit  
Wir nehmen Rücksicht auf die natürliche Lebensgrundlage unseres Planeten und engagieren uns dafür, Res-
sourcen zu schonen sowie die Umweltbelastung von Luft, Wasser und Boden zu reduzieren. Dieses Bekenntnis 
zu einem nachhaltigen Umweltschutz ist Grundlage für unsere Arbeit.  
Hierfür halten wir uns an alle geltenden Gesetze und Vorschriften, orientieren uns an geltenden Normen und 
Leitsätzen, entwickeln und gestallten unsere Produkte umweltverträglich, versuchen die negativen Umweltein-
flüsse unserer Betriebsprozesse stetig zu reduzieren sowie unsere Energie- und Umweltleistung kontinuierlich 
zu verbessern. Durch diese eigens auferlegten bindenden Verpflichtungen wollen wir eine Vorbildfunktion ein-
nehmen und unsere Anforderungen innerhalb der internationalen Lieferkette entsprechend weiterreichen. 
 

Proaktiver Umweltschutz und stetige Reduzierung negativer Umwelteinflüsse 
Wir wollen, soweit wie es sich mit wirtschaftlich vertretbaren Anwendungen der besten verfügbaren Technik 
erreichen lässt, durch technische und organisatorische Maßnahmen dazu beitragen, unser Unternehmen bis 
2040 Klimaneutral zu gestalten. Zudem sollen alle von uns und unserer Lieferkette ausgehenden negativen 
Umwelteinflüsse stetig und konsequent reduziert werden. 
 
Dekarbonisierung und Reduzierung von Treibhausgasen 

Durch den Einsatz von Erneuerbaren Energien und nachhaltigen Energiequellen sowie die Steigerung unserer 
Effizienz wollen wir den Ausstoß von CO2 und anderen klimaaktiven Gasen stetig reduzieren. Für die Erreichung 
des übergeordneten Zieles „Klimaneutral bis 2040“ wurde eine eigens hierfür designte Roadmap Klimaneutra-
lität erstellt. In dieser verpflichten wir uns durch die Erreichung verschiedener Meilensteine zu einer Klimaneut-
ralität bis spätestens 2040. Zu den wesentlichen Meilensteinen zählen: 
 

2025 Bezogener Strom zu 100% aus nachweislich erneuerbarer Energie (Scope 2) 
Inkrafttreten der Roadmap Klimaneutralität für Lieferanten 
 

2030 Reduzierung der direkten CO2-Emission und die durch den bezogenen Strom indirekte CO2-
Emission soll im Vergleich zu 2019 um 80% gesenkt werden 
 

2040 Klimaneutralität Joma Polytec (Scope 1, Scope 2 und Scope 3) 
 

Die hier definierten Ziele werden jährlich durch ein festgelegtes Berichtswesen an die verantwortlichen Stellen 
kommuniziert und mit dem tatsächlichen Erreichungsgrad abgeglichen.  
 
Schutz der Boden-, Luft- und Wasserqualität sowie Reduzierung von Lärm 

In all unseren unternehmerischen Handlungen verpflichten wir uns zu einem konsequenten Umweltschutz um 
die Boden-, Luft- und Wasserqualität zu wahren und auf einem hohen Niveau zu halten. Meldepflichtige Vorfälle 
in Zusammenhang mit dem Umweltschutz werden von uns an die zuständigen Behörden gemeldet. 
Die Freisetzung von Lärm durch Verkehr, Produktionsprozesse oder sonstige unternehmerische Tätigkeiten 
darf das zulässige Maß nicht überschreiten und soll stetig reduziert werden.  
 
Verantwortungsvolles Gefahrstoffmanagement 

Durch ein verantwortungsvolles Gefahrstoffmanagement sollen negative Umwelteinflüsse durch den Einsatz 
von Chemikalien auf ein zulässiges und unbedenkliches Maß reduziert werden. Wesentliche Bestandteile des 
Gefahrstoffmanagements sind die Zulassung und Freigabe, die Verwendung und Lagerung sowie die fachge-
rechte Entsorgung von Gefahrstoffen. 
 
Artenvielfalt, Landnutzung und Entwaldung sowie Tierschutz 

Durch das wirtschaftliche handeln innerhalb unserer Lieferkette sind wir daran interessiert die natürlichen Öko-
systeme mit deren Flora und Fauna zu wahren. 
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Sollte der Umgang mit Tieren innerhalb eines Prozesses in der Lieferkette nötig sein, gilt es den gesetzlichen 
Forderungen hinsichtlich Tierschutz zu folgen. 
 

Nachhaltiges Bewusstsein und Steigerung der Effizienz bezüglich Energie und Umwelt 
Nachhaltigkeit innerhalb unseres Unternehmens lässt sich nur gemeinsam und im Sinne des kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses erreichen. Das Bewusstsein all unserer Mitarbeitenden muss dahingehend erweitert 
sowie die Effizienz unserer Prozesse gesteigert werden. 
 
Persönliches Bewusstsein 

Jeder Mitarbeitende innerhalb der Joma-Polytec GmbH hat einen Einfluss auf den ökologischen Fußabdruck 
des Unternehmens. Eine nachhaltige Unternehmenskultur kann nur dann erreicht werden, wenn die Mitarbei-
tenden sich Ihrem Einfluss auf die Umwelt bewusst sind, die Einflussfaktoren kennen und auch entsprechend 
handeln. Um dieses Bewusstsein zu schaffen werden regelmäßig Schulungsveranstaltungen und Informations-
angebote zu dem Thema Nachhaltigkeit durchgeführt und bereitgestellt. 
 
Energieeffizienz 

Bei der Beschaffung, im Betrieb und bei der Instandhaltung von Anlagen und Geräten spielt die Energieeffizienz 
eine große Rolle. 
Ein wesentliches Kriterium bei der Beschaffung von Anlagen ist der Energieverbrauch. Dieser wird den poten-
tiellen Lieferanten als Vergabekriterium benannt und kann für die Auftragsvergabe entscheidend sein. 
Bei dem Bertreiben von Anlagen wird auf einen energieeffizienten Betrieb geachtet.  
 
Prozessoptimierung 

Wir optimieren bestehende und künftige Produktionsverfahren sowie Produkte und Anlagen laufend in Bezug 
auf ihre Umweltauswirkungen und Energieeffizienz. 
Durch jährliche Energie- und Umweltprojekte soll die energie- und umweltbezogene Leistung des Unterneh-
mens kontinuierlich verbessert werden. Im Fokus stehen hierbei der Energieverbrauch unserer Anlagen und 
die Reduzierung von negativen Umweltaspekten. 
 
Nachhaltiges Ressourcenmanagement 

Beim Einsatz von natürlichen Ressourcen jeglicher Art gilt der Ansatz des Minimalismus. Es sollen nur so viel 
Ressourcen in Anspruch genommen werden, wie zwingend nötig sind. Der Wasserverbrauch steht hierbei be-
sonders im Fokus, da sauberes und zugängliches Wasser in unserem Ökosystem eine übergeordnete Rolle 
spielt. 
 
Wiederverwertung und Reduzierung von Abfall 

Bei der Herstellung unserer Produkte und beim Betreiben unsere Prozesse sind wir daran interessiert, möglichst 
viele Ressourcen wiederzuverwerten, wenn sich das mit den technischen und sicherheitsrelevanten Parame-
tern vereinbaren lässt. 
Bei der Entsorgung von Abfällen orientieren wir uns an den fünf Prinzipien der Abfallwirtschaft. Folgende Vor-
gehensweisen sind in absteigender Priorität bei der Entsorgung zu beachten: 
Reduzieren von Abfällen, direkte Wiederverwertung von Abfallen, Recycling durch Entsorger, Verbrennung zur 
Energiegewinnung und die Lagerung auf Deponien als letzte Wahl der Entsorgung. 

 

Material Compliance  

Nachhaltiger und verantwortungsvoller Bezug von Rohstoffen und Materialien  

Wir verpflichten uns, dass alle von uns bezogenen Rohstoffe und Materialien den relevanten gültigen Rechts-
vorschriften, wie zum Beispiel REACH und POP, entsprechen und wir die kundenseitig kommunizierten bran-
chenüblichen Richtlinien wie z.B. RoHS einhalten. Verbotene oder beschränkte Stoffe werden entsprechend 
dieser Vorschriften gehandhabt und innerhalb der Lieferkette gesetzeskonform kommuniziert. 
Beim Einsatz von konfliktbehafteten Materialien (Conflict Minerals) und deren Derivate achten wir auf eine ver-
antwortungsvolle Bezugsquelle dieser Stoffe.    
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Die Einhaltung dieser Material-Compliance-Richtlinie setzen wir innerhalb unserer Lieferkette als Grundvoraus-
setzung für eine Zusammenarbeit voraus. Wir erwarten von unseren Lieferanten einen reibungslosen Informa-
tionsfluss hinsichtlich Material Compliance und gewähren diesen auch unseren Kunden und Geschäftspartnern. 
 

Einhaltung des Verhaltenskodex Lieferanten und Whistleblowing, Schutz der Hinweis-

geber 
Der Verhaltenskodex ist von der Geschäftsführung aufgestellt und verfasst worden. Ausnahmslos alle Beschäf-
tigten der Joma-Polytec GmbH müssen sich an die aufgeführten bindenden Verpflichtungen halten.  
Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex müssen zur Überprüfung und Weiterverfolgung des Sachverhalts an 
den Compliance-Beauftragten gemeldet werden. Für die Meldung solcher Verstöße wurde innerhalb der Joma-
Polytec ein Beschwerdemanagement eingeführt, welches auf Wunsch auch anonym genutzt werden kann.  
Die oberste Leitung sichert allen Hinweisgebern bezüglich des Whistleblowing ihren vollumfänglichen Schutz 
zu.    
 
 
 
Bodelshausen, den 27.03.2023 

 
 
 
Dr. Maute 
Geschäftsführender Gesellschafter 
 


